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¥ Verl. In der Zeit des National-
sozialismus trug man offenbar
auch im Verler Land gern den
Soldatenrock. Rund 20 Pro-
zent aller Aufnahmen, die der
Fotograf Peter Paul Adrian
(1905 - 1971) in den 1930er und
40er Jahren hier machte, zeig-
ten Menschen in Uniform,
sagte Heimatvereinsvorsit-
zende Regine Bogdanow zur Er-
öffnung der Ausstellung „Ver-
ler in Uniform“ 70 Jahre nach
Beginn des von Deutschland
entfesselten Zweiten Welt-
kriegs.

Diese dritte Schau mit Arbei-
ten Adrians präsentiert Bildta-
feln mit Fotos aus den Jahren
1933 - 1945 und erläuternde
Textezu denpolitischen Verhält-
nissen im „Dritten Reich“.
Hinzu kommen Utensilien wie
Uniformjacken, Abzeichen und
Feldpostbriefe. Die Aufarbei-
tung der Zeit des Nationalsozia-
lismus und die Auseinanderset-
zung damit ist nach Regine Bog-
danow „eine wichtige Aufgabe“
des Heimatvereins.

Die Aufnahmen gehören zu
den fast 11.000 Glas-Negativen,
die dem Heimatverein von der
Familie Holzmeier aus dem
Nachlass Adrians überlassen
worden waren. Josef und Mi-
chael Erichreineke hatten die
Bildträger aufwendig gesäubert
und digitalisiert, Elisabeth Klein-
hans hatte die Auswahl für die
Präsentation vorbereitet.

Bernhard Klotz, Mitarbeiter

des Vereins, betrachtet die Fotos
aus der NS-Zeit als wesentlichen
Beitrag zur staatsbürgerlichen
Aufklärung und für die lokalhis-
torische Darstellung.Denn abge-
sehen vom Schicksal der jüdi-
schen Bevölkerung sei jene Zeit
auch nach 70 Jahren noch nicht
dokumentiert. „Da traut sich so

recht keiner ran“, meinte Klotz.
Doch plane der Heimatverein,
so dessen stellvertretender Vor-
sitzender Matthias Holzmeier,
in naher Zukunft eine Doku-
mentation über die Zeit des Na-
tionalsozialismus herauszubrin-
gen. Dazu werden noch Zeitzeu-
gen und Unterlagen gesucht.

Nach Klotz’ Erkenntnissen
waren auch in Verl „nicht nur
hohe Tiere, sondern auch breite
Kreise der Bevölkerung“ nach
1933 bald der NS-Politik zuge-
neigt. „Warum haben sich über-
haupt Verler von P. P. Adrian in
Uniform fotografieren lassen?“,
fragte Klotz. Und fand einen
Grund für ein Erinnerungsfoto
in der als gering angesehenen
Chance, heil aus dem Krieg zu-
rückzukommen. Außerdem
seien „viele absolut stolz auf
diese Uniform“ gewesen. Etwa
550 Verler, überwiegend Solda-
ten, starben im Krieg.

Anhandder Reichstagswahler-
gebnisse ab 1930 zeigte Klotz,
wie im Verler Land, lange fest in
Zentrums-Hand, langsam die
NS-Stimmen zunahmen, von
5,71 Prozent 1930 auf 12,96 Pro-
zent 1932. Immerhin erreichte
das katholische Zentrum in der
letzten freien Wahl im Januar
1933 noch 57 Prozent in Verl.

Klotz las aus Tagebucheintra-
gungen des damaligen Bürger-
meisters Josef Lückewille, wies
auf Anfeindungen „konfessio-
neller Standesverbindungen“
und die Entfernung von Kol-
pingzeichen hin. Er kam zu dem
Schluss, dass viele im Verler
Land „ganz schön mitgearbeitet
haben“ in der Diktatur. Passa-
gen aus Feldpostbriefen beleg-
ten, dass auch an der Front die
Verblendung noch fast bis
Kriegsende anhielt. Weitere
Kriegskorrespondenz aus den
Familien zu bekommen, so
Klotz, wäre ein „Riesengewinn
für die Lokalgeschichte.“

¥ Verl-Kaunitz (NW). Freunde englischer
Automobile werden sich am kommenden
Sonntag an der Ostwestfalenhalle Kaunitz
kaum satt sehen können. Zum ersten „Bri-
tish Car und Bike Day“ rollt ab 10 Uhr alles

vor, was in England gebaut wurde und über
zwei oder vier Räder verfügt. Vom klassi-
schen Mini-Cooper bis zum original engli-
schen Stadtbus, natürlich im üblichen Rot,
reicht die Palette. Triumph-Motorräder,

Austin Healey Roadster, MG und Jaguar E
Type werden ebenfalls zu bestaunen sein.
Abgerundet wird das Angebot durch engli-
sche Bekleidungs-Artikel, zu essen gibt es na-
türlich „British Food“.

¥ Verl (NW). Anlässlich des Verler Lebens wird vom heutigen Frei-
tag bis Montag, 12 Uhr, die Hauptstraße von der Kreuzung Pader-
borner-/GütersloherStraße bis zur Sender Straße gesperrt. Das Glei-
che gilt für Wilhelmstraße und Kühlmannweg. Wegen des Feuer-
werkes ist der Friedhofweg am Sonntag von 10 bis 22 Uhr gesperrt.
Von 17 bis 2 Uhr kann die Sender Straße von der Poststraße bis zur
St.-Anna-Kirche wegen eines Konzerts nicht befahren werden.

¥ Verl (NW). Die Versorgung mit einem schnellen Internetzugang
berät der Bau- und Planungsausschuss in seiner Sitzung am Mitt-
woch, 9. September, ab 18.30 Uhr im großen Saal des Rathauses
Verl. Bereits im März wurde eine Funklösung vorgestellt. Auch die
Telekom hat inzwischen ein Konzept für eine flächendeckende Ver-
sorgung entwickelt, das ein Mitarbeiter präsentieren wird.

Leicht verletzt:29-Jährige
rutscht in denStraßengraben

SperrungdesVerlerOrtskerns

Ausschussberät Internetversorgung

¥ Verl (ms). Zu den interessan-
testen Informationsveranstal-
tungen in Verl zählt der Nach-
mittag, den die Leiterinnen des
Kreises „Die jungen Alten“, Pau-
line Höwelhans und Else Schnit-
ker, arrangieren. Der Kreis ge-
hört der Pfarrcaritas an und
trifft sich zweiwöchentlich im
Pfarrheim.

So kamen bereits der Land-
tagsabgeordnete Dr. Michael
Brinkmeier und die stellvertre-
tende Bürgermeisterin Annette
Kappelmann mit einer großen
Zahl „junger Alter“ ins Ge-
spräch. Zuletzt nahm sich Wer-
ner Boettcher Zeit für sie. „Weg-

kreuze und Heiligenhäuschen –
Zeichen am Weg “ lautet der Ti-
tel seines Anfang der 80er Jahre
herausgegebenen Buches. Auch
sein Referat trug diesen Titel.

Seit langem schon ist das
Buch vergriffen. In Zusammen-
arbeit mit dem Heimatverein
Verl erscheint Ende des Jahres
eine zweite, erweiterte Ausgabe.
Der aus Dortmund stammende
ehemalige Lehrer Boettcher ist
Hauptautor des Buches, in dem
jede Andachtsstätte mit einem
großflächigen Bild festgehalten
werden soll. Geht der Autor in
der Erstausgabe auf gut 80 An-
dachtstätten ein, so werden es in

dem neuen Band rund 130 sein.
Sie sind nur zum Teil Zeugen ei-
ner Volksfrömmigkeit oder ei-
nes Sühnezeichens der letzten
Jahrhunderte. Jahr für Jahr kom-
men zu den vorhandenen Heili-
genhäuschen, Bildstöcken und
Hofkreuzen neue hinzu.

Über großflächige Fotogra-
fien einiger Andachtsstätten
kam Werner Boettcher ins Ge-
spräch mit den Teilnehmern.
„Genau das habe ich beabsich-
tigt“, freute er sich über span-
nende Schilderungen seiner Zu-
hörer. War ein Kreuz von der
Witterung so zerstört, dass eine
Restaurierung nicht mehr in

Frage kam, wurde es in ein Lei-
nentuch gewickelt und „bestat-
tet“, also wie ein Sarg in die Erde
gelegt. Pauline Höwelhans er-
lebte das auf dem eigenen Hof.
Dem Wunsch ihrer Schwieger-
mutter entsprechend, wurde es
zur Beigabe des Osterfeuers.

Else Schnitker rief das sorg-
same Reinigen der Seppler-Ka-
pelle, die soeben restauriert
wurde, in Erinnerung. „Das ha-
ben wir schrecklich gern ge-
macht“, unterstrich sie den Eifer
der Kinder, die selbst die gärtne-
rischenAnlagen rund um die Ka-
pelle Jahr für Jahr heraus putz-
ten. Noch gut in der Erinnerung

der Anwesenden war, dass Pro-
zessionen zu den Andachtsstät-
ten früher immer nach Oester-
wiehe oder zur Lindenstraße
führten. „Dort gab es den frucht-
baren Boden, den die Bauern
und auch die Pastöre beacker-
ten“, erklärte Boettcher. Prozes-
sionen, so auch an den Bittta-
gen, hätten in die Regionen
Sende, Bornholte und Güter-
sorth (Sürenheide) nicht ge-
führt werden können. „Sie be-
standen aus Heide- und Sumpf-
landschaften“, so Boettcher, der
mit seinem Wissen um kirchli-
che und weltliche Geschehnisse
in Verl sichtbar beeindruckte.

¥ Die Ausstellung „Verler in
Uniform“ ist mittwochs und
sonntags von 15 bis 17.30 Uhr
geöffnet. Zusätzlich sind zwei
Fotoabende vorgesehen: Am
22. September und am 18. No-
vember werden noch unveröf-
fentlichte Verler Aufnahmen

von P. P. Adrian auf Großbild-
leinwand gezeigt. Der Heimat-
verein hofft, dass so noch mehr
Personen auf den Bildern wie-
der erkannt werden. 1.300 von
Adrian fotografierte Verler
konnten schon identifiziert
werden. (rb)

VerlerimSoldatenrock
Heimatverein zeigt Fotos von Peter Paul Adrian aus den 1930er und 40er Jahren

Zwei Fotoabendeals Ergänzung

Verl

Friday Clubbing, House,
Electro, R'n'B, 22.00, Club
Nika, Haupstr. 4.
Droste-Haus, 9.30 - 12.00
und 14.30 - 17.00, Tel. (0 52
46) 29 73, Schillingsweg 11.
Gospelchor Verl, Chor-
probe, 19.15, Pfarrzentrum
St. Anna, Kühlmannweg 8.
Jugendtreff, ab 14 Jahre,
17.00 - 21.00, Pfarrzentrum
St. Anna, Kühlmannweg 8.
Kindertreff, 8 bis 12 Jahre,
14.30 - 17.00, Pfarrheim Kau-
nitz, Kaunitz.
Kindertreff, 8 bis 11 Jahre,
14.30 - 17.00, Pfarrheim St.
Marien, Fürst-Wenzel-Platz,
Kaunitz.
Lebensmittel-Ausgabe der
Gütersloher Tafel, 10.00 -
11.00, Ev. Gemeindehaus,
Paul-Gerhardt-Str. 6.
Gemeinschaft Libelle, 9.30
Alphabetisierungskurs, 9.30
Krabbelgruppe, Grillenstr.
12.
Jugendhaus Oase, 17.00 -
21.00 Jugendtreff ab 12 Jahre,
Königsberger Str. 37.
Sprechstunde Familienzen-
trum, 18.15 - 19.15, Dorfge-
meinschaftshaus, Posener
Str., Sürenheide.
Strauchschnittannahme
Kaunitz, 15.00 - 19.00, Born-
holter Klärwerk, Marienstr..
Wochenmarkt, 12.00 - 18.30,
Marktplatz.
Apotheken-Notdienst: Poll-
hans-Apotheke, Bahnhofstr.
57, Schloß Holte-Stuken-
brock, Tel. (0 52 07) 92 13 34.
Westfalen-Apotheke, 12.30 -
14.30 und 18.30 - 20.00, Pa-
derborner Str. 8, Verl, Tel. 93
09 00.
Vereinigte Gas- und Wasser-
versorgung, Entstörungs-
dienst, Tel. (0 52 42) 92 32 80
(24 Stunden erreichbar)
Verler Eule: Schüler unter-
richten Senioren ab 55, Info:
Caritasverband (0 52 41) 98
83 15, 14.30 - 16.30, fällt aus.

¥ Verl-Sürenheide. Die Evange-
lische Kirchengemeinde lädt am
Sonntag, 6. September, um 9.30
Uhr Erwachsene und Kinder zu
einer Regenbogenkirche in die
Auferstehungskirche Süren-
heide ein. Zum Thema „Leben-
dige Steine“ wird viel gesungen
und erzählt, es gibt eine Mit-
machaktion und auch die Tauf-
erinnerung darf nicht fehlen.

¥ Verl. Der Gemeinde Verl sind
drei Tiere als zugelaufen gemel-
det worden. An der Paderborner
Straße sucht ein braun-weißer
Jack Russel, ein bis zwei Jahre alt
und sehr muskulös, sein Herr-
chen. Die Besitzer eines schwar-
zer Katers und eines blauen Wel-
lensittichs können sich ebenfalls
unter Tel. (0 52 46) 96 11 66 oder
im Rathaus Verl, Zimmer 139,
melden.

AlsHofkreuzenochimOsterfeuerlandeten
Der Buchautor Werner Boettcher tauscht mit dem Kreis „Die jungen Alten“ religiöse Geschichten aus dem Verler Land aus

¥ Verl (ms). Die Bundes-Schu-
lungstagung des Sondervereins
der Zwerg-Italiener, Bezirk-
Nord, fand in diesem Jahr „Im
Vien“ statt, der Zuchtanlage des
Rassegeflügelzuchtvereins Verl.
Ferdinand Schöppner begrüßte
und 40 Züchter aus ganz
Deutschland. Ihnen ist es zu ver-
danken, dass es noch 22 Farben-
schläge in der Rasse der Zwerg-
Italiener gibt.

Die Verbandsmitglieder sind
bestens organisiert. Auch das
machte die Fachtagung deut-
lich. Rund 150 Vereine halten
die Kontakte zum Verband, um
fachspezifische Fragen mit Wis-
senschaftlern und Spitzenzüch-
tern zu diskutieren. In Verl stan-
den den Tagungsteilnehmern
die international anerkannten
Preisrichter Wilhelm Esse aus
Stadthagen und Heinz Buschsie-
weke aus Gütersloh sowie der
Sonderrichteranwärter Nils En-
gelmeier (Lipperrode) als Refe-
renten Rede und Antwort.

Sieorganisierten mit dem Ver-
einsvorsitzenden Dietmar Spie-
ker eine Besichtigung der rund
5.000Quadratmeter großen Ver-
ler Zuchtanlage. Sie entstand im
Jahr 2000 mit Unterstützung
der kommunalen Gemeinde
und genießt in ganz Deutsch-
land Vorzeigecharakter. Vorsit-
zender Spieker unterstrich in sei-
ner Begrüßung die Bedeutung

der Fachtagung insbesondere
für die Nachwuchszüchter.

„Jeder Züchter muss um den
Stand seiner Züchtung wissen,
muss ein Auge für die Feinhei-
ten des Schönheitsbildes der
Tiere bekommen, um frühzeitig
erkennen zu können, was er ver-
ändern muss“, so Esse. Er sprach
den Züchtern seine Hochach-
tung für ihre Arbeit aus, die sie
unter immer schwierigeren Be-
dingungen ausüben. „Die Vogel-
grippe hat uns sehr geschadet“,
betonte Spieker. Auch der allge-
meine Vorwurf, dass der Tier-
lärm allmorgendlich und
-abendlich Stress verursache,
nehme zu. Dazu komme, dass
die Nahrung der Tiere sehr viel
teuerer geworden sei.

„Viele Geflügelarten stehen
längst auf der roten Liste und
sind wohl schon bald von der Ar-
tenliste verschwunden, wenn
wir nicht Nachwuchszüchter für
die Naturschutzarbeit gewinnen
können“, mahnte Buschsieweke
und bat darum, in den Vereinen
junge Tierschützer zu gewinnen
und zu unterstützen.

In der Verler Anlage haben
sich die Züchter ganzjährig die
Präsentation und Informations-
arbeit auf die Fahnen geschrie-
ben. Und so kommen auch im-
merwieder Kinder derumliegen-
den Schulen und Kindergärten
zu Besuch.

Heiliges Blechle: Der englische Busfahrer John Gardner bringt neben seinem roten Oldtimer auch seinen Hund „Winnie“ zum ersten „British
Car und Bike Day“ mit nach Kaunitz. Auch andere Klassiker auf vier und zwei Rädern gibt es Sonntag zu bestaunen.

Fachleuteuntersich: Dietmar Spieker (r.), Vorsitzender des Verler
Vereins, zeigte den Geflügelzüchtern die vereinseigene Zuchtanlage
„Im Vien“. FOTO: MECHTILD STICKLING

Regenbogenkirche
inderSürenheide

Hund,Katze,
Wellensittich

VollerEinsatzfür
Zwerg-Italiener

Tagung beim Rassegeflügezuchtverein Verl

¥ Verl (NW). Eine 29-jährige Autofahrerin aus Verl ist Donnerstag-
morgen bei einer Rutschpartie in den Straßengraben glimpflich da-
vongekommen. Gegen 8.35 Uhr war sie mit ihrem Opel Corsa auf
der Österwieher Straße in Richtung Neuenkirchen unterwegs.
Nach Durchfahren einer Rechtskurve geriet der Wagen auf nasser
Fahrbahn ins Schleudern, rutschte auf den unbefestigten Seiten-
streifen und überschlug sich. Die Fahrerin wurde mit leichten Ver-
letzungen zur ambulanten Behandlung in ein Gütersloher Kranken-
haus gebracht. Am Pkw entstand ein Schaden von rund 3.000 Euro.

Zeitdokumente: Michael und Josef Erichreineke (mit einem Porträt
desFotografen Peter Paul Adrian), Elisabeth Kleinhans, Regine Bogda-
now, Bernhard Klotz und Matthias Holzmeier (v.l.) präsentieren die
Ausstellung im Heimathaus. FOTO: ROLF BIRKHOLZ

Vortrag: Werner Boettchers zeigte auf Einladung von PaulineHöwel-
hans(r.)BildervonreligiösenAndachtsstätten. FOTO: MECHTILD STICKLING
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